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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/62/423/Add.3)] 

62/207.  Erschließung der Humanressourcen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 52/196 vom 18. Dezember 1997, 54/211 vom 
22. Dezember 1999, 56/189 vom 21. Dezember 2001, 58/207 vom 23. Dezember 2003 und 
60/211 vom 22. Dezember 2005, 

 sowie unter Hinweis auf den Weltgipfel über die Informationsgesellschaft, 

 betonend, dass Wissenschaft und Technologie eine wesentliche Rolle dabei spielen, 
die Erschließung der Humanressourcen zu erleichtern, die die Chancen für die soziale und 
wirtschaftliche Entwicklung erhöhen kann, 

 sowie betonend, dass die Erschließung der Humanressourcen von entscheidender Be-
deutung für die Bemühungen ist, die unternommen werden, um die international vereinbar-
ten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, zu erreichen und 
mehr Chancen für alle Menschen zu schaffen, insbesondere für die schwächsten Bevölke-
rungsgruppen,  

 in dem Bewusstsein, dass es dringend geboten ist, die Technologielücke zu schließen 
und die Entwicklungsländer dabei zu unterstützen, an dem potenziellen Nutzen von Wissen-
schaft und Technologie für die Erschließung der Humanressourcen teilzuhaben, 

 in der Erkenntnis, dass die Globalisierung, die Vernetzung und die Interdependenz das 
Tempo der technologischen Innovation beschleunigt haben, was den Ländern, die die für 
den Erwerb, die Anpassung und die Verbreitung technologischer Innovationen benötigten 
Fähigkeiten und Kenntnisse entwickeln, stärker zum Vorteil gereicht, 

 sowie in der Erkenntnis, dass die Entwicklungsländer häufig nur über begrenzte Ka-
pazitäten zum Erwerb, zur Anpassung und zur Verbreitung technologischer Kenntnisse und 
Innovationen verfügen, und nachdrücklich darauf hinweisend, wie wichtig es ist, dass die 
internationale Gemeinschaft bei Bedarf finanzielle und technische Hilfe und Ressourcen be-
reitstellt und dass gegebenenfalls internationale Partnerschaften gefördert werden, um den 
privatwirtschaftlichen Technologietransfer zu verstärken, 
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 betonend, wie wichtig es ist, den Zugang zu technologischem Wissen und Lernen auf 
kostenwirksame und ausgewogene Weise zu erweitern, namentlich durch die Öffnung der 
Märkte für Handel und Investitionen, 

 nachdrücklich darauf hinweisend, dass die wissenschaftlich-technische Bildung eine 
grundlegende Voraussetzung für technologische Kenntnisse und Innovationen ist, in der Er-
kenntnis, dass alle Länder profitieren, wenn sie die wissenschaftlich-technische Bildung zu 
einer Priorität machen, und in Anbetracht dessen, dass einige Entwicklungsländer in dieser 
Hinsicht Einschränkungen unterliegen, 

 in der Erkenntnis, wie wichtig Wissenschaft und Technologie bei der Förderung der 
Gleichstellung der Geschlechter und der Ermächtigung der Frauen sind, 

 betonend, wie wichtig der wirksame Einsatz von Wissenschaft und Technologie zu 
Gunsten der Erschließung der Humanressourcen im Rahmen nationaler Strategien ist, die 
auf technologisches Wissen und Lernen ausgerichtet sind und durch ein günstiges inner-
staatliches und internationales Umfeld unterstützt werden, 

 sowie betonend, dass die Regierungen die Hauptverantwortung für die Ausarbeitung 
und Durchführung geeigneter Politiken für die Erschließung der Humanressourcen tragen 
und dass die internationale Gemeinschaft die nationalen Anstrengungen der Entwicklungs-
länder in stärkerem Maße unterstützen muss, 

 ferner betonend, dass der Gesundheit und der Bildung bei der Erschließung der Hu-
manressourcen zentrale Bedeutung zukommt und dass bis zum Jahr 2015 sichergestellt wer-
den muss, dass Kinder in der ganzen Welt, Jungen wie Mädchen, eine Grundschulbildung 
vollständig abschließen können und gleichberechtigten Zugang zu allen Bildungsebenen 
haben, 

 in Anbetracht der Auswirkungen, die die Abwanderung von hochqualifizierten Perso-
nen und Hochschulabsolventen auf die Erschließung der Humanressourcen und die nachhal-
tige Entwicklung in den Entwicklungsländern hat, und betonend, dass es eines globalen und 
umfassenden Ansatzes bedarf, um die positiven Auswirkungen der Mobilität qualifizierter 
Arbeitskräfte auf die Erschließung der Humanressourcen zu maximieren, 

 betonend, dass dem Privatsektor zwar eine wichtige Rolle bei der Verbreitung ange-
wandter Wissenschaft und Technologie zukommt, die Regierungen jedoch die Hauptverant-
wortung dafür tragen, mit Unterstützung der internationalen Gemeinschaft eine nationale 
Strategie zur Förderung des technologischen Wissens und Lernens festzulegen und umzu-
setzen, 

 hervorhebend, dass die Organisationen des Systems der Vereinten Nationen im Rah-
men ihres Mandats auch weiterhin ihre Tätigkeit koordinieren und zusammenarbeiten müs-
sen, wenn sie den Entwicklungsländern, insbesondere den am wenigsten entwickelten Län-
dern, Hilfe bei der Förderung der Erschließung ihrer Humanressourcen gewähren, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs1; 

 2. ermutigt die Mitgliedstaaten, technologisches Wissen und Lernen auf allen Ebe-
nen der Bildung, einschließlich des formalen und des informellen Lernens, zu einer Priorität 
ihrer Strategien zur Erschließung der Humanressourcen zu machen, betont, wie wichtig die 
Kapazität der Lehrkräfte im technologischen Lernprozess ist, und ermutigt die internationa-
le Gemeinschaft, in Anbetracht des Entwicklungsgefälles zwischen den Ländern auch wei-

_______________ 
1 A/62/308 
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terhin die angemessene Verbreitung wissenschaftlich-technischer Kenntnisse und den Tech-
nologietransfer, den Zugang zu Technologien und den Technologieerwerb für die Entwick-
lungsländer zu fairen, transparenten und gegenseitig vereinbarten Bedingungen und auf eine 
die Erschließung der Humanressourcen fördernde Weise zu erleichtern; 

 3. erkennt an, wie wichtig die Erschließung der Humanressourcen für die Förde-
rung einer nachhaltigen Entwicklung ist, und ermutigt die Regierungen, Politiken zur Er-
schließung der Humanressourcen in ihre nationalen Entwicklungsstrategien zu integrieren; 

 4. fordert Schritte zur Integration der Geschlechterperspektive in die Erschließung 
der Humanressourcen, namentlich durch Politiken, Strategien und gezielte Maßnahmen zur 
Förderung der Kapazitäten von Frauen und ihres Zugangs zu produktiven Tätigkeiten, und 
hebt in diesem Zusammenhang hervor, dass sichergestellt werden muss, dass Frauen in vol-
lem Umfang an der Ausarbeitung und Umsetzung solcher Politiken, Strategien und Maß-
nahmen beteiligt sind; 

 5. fordert nachdrücklich die Verabschiedung sektorübergreifender Ansätze zur Er-
schließung der Humanressourcen, die unter anderem das Wirtschaftswachstum, die Armuts-
bekämpfung, die Bereitstellung grundlegender sozialer Dienste, die Sicherung eines dauer-
haften Lebensunterhalts, die Ermächtigung der Frauen, die Mitwirkung der Jugend, die Be-
rücksichtigung der Bedürfnisse der schwächeren Gesellschaftsgruppen sowie der lokalen 
indigenen Gemeinschaften, politische Freiheit, Partizipation, die Achtung der Menschen-
rechte, Gerechtigkeit und Billigkeit einschließen, alles unabdingbare Faktoren, wenn es da-
rum geht, die Menschen besser zu befähigen, sich der Herausforderung der Entwicklung zu 
stellen; 

 6. fordert die internationale Gemeinschaft, einschließlich der Institutionen des Sy-
stems der Vereinten Nationen, auf, die Maßnahmen der Entwicklungsländer zur Bekämp-
fung der nachteiligen Auswirkungen von HIV/Aids, Malaria, Tuberkulose und anderen In-
fektionskrankheiten auf ihre Humanressourcen zu unterstützen; 

 7. ermutigt die Mitgliedstaaten, informations- und kommunikationstechnische Ka-
pazitäten aufzubauen, um einen ausgewogenen Zugang zu Informations- und Kommunika-
tionstechnologien sowie den Einsatz dieser Technologien zu fördern, mit dem Ziel, fachli-
che Kompetenzen und technische Fertigkeiten zu verbessern und günstige Rahmenbedin-
gungen für lebenslanges Lernen zu schaffen, und verweist erneut auf die überaus wichtige 
Rolle der internationalen Gemeinschaft bei der Erfüllung der diesbezüglichen Verpflichtun-
gen; 

 8. ermutigt die Mitgliedstaaten außerdem, die technische, berufliche, handwerkli-
che und praxisorientierte wissenschaftliche Bildung auf alle Teile der Gesellschaft, insbe-
sondere Frauen und benachteiligte Gruppen, auszudehnen und ihre Ermächtigung durch den 
Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien zu fördern, um einen ausge-
wogeneren Zugang zur wissenschaftlich-technischen Bildung und Ausbildung zu ermögli-
chen; 

 9. betont, dass Investitionen in die Erschließung der Humanressourcen ein fester 
Bestandteil nationaler Entwicklungspolitiken und -strategien sein sollen, und fordert in die-
ser Hinsicht die Einführung von Politiken zur Erleichterung von Investitionen in Infrastruk-
turentwicklung und Kapazitätsaufbau, unter anderem in den Bereichen Bildung, Gesund-
heit, Wissenschaft und Technologie, einschließlich der Informations- und Kommunikations-
technologien; 

 10. betont außerdem, wie wichtig es ist, in allen Ländern, insbesondere in den Ent-
wicklungsländern, in Forschung und Entwicklung zu investieren, um eine technologische 
Grundlage zu schaffen und die für die lokalen Bedürfnisse relevanten Kenntnisse und Inno-
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vationen zu erzeugen, ermutigt die Regierungen in dieser Hinsicht, nach Bedarf Handels-, 
Investitions- und Regulierungssysteme zur Förderung öffentlich-privater Investitionen in 
Forschung und Entwicklung einzurichten, und bittet die internationale Gemeinschaft, tech-
nische und finanzielle Hilfe zu gewähren, einschließlich im Wege der Forschungszusam-
menarbeit; 

 11. betont ferner, dass enge Verbindungen zwischen den maßgeblichen Interessen-
trägern im Bildungswesen und in der Industrie hergestellt werden müssen, um zu gewährlei-
sten, dass die Lehrpläne und Bildungsprogramme den nationalen Bedürfnissen im Bereich 
Wissenschaft und Technologie gerecht werden, und befürwortet nachdrücklich internationa-
le Unterstützung für die wissenschaftlich-technische Bildung, einschließlich in der Hoch-
schulbildung, in den Entwicklungsländern; 

 12. betont die Wichtigkeit der Fach- und Berufsausbildung für die Steigerung des 
technologischen Lernens und der technologischen Innovation sowie für die Förderung un-
ternehmerischer Initiative zu Gunsten der technologischen Entwicklung; 

 13. befürwortet Partnerschaften mit subregionalen, regionalen und internationalen 
Netzwerken, Forschungseinrichtungen und anderen einschlägigen öffentlichen und privaten 
Institutionen, mit dem Ziel, die Forschungsanstrengungen zu optimieren, eine Kostenteilung 
zu ermöglichen und einen gegenseitigen Nutzen zu erzielen, und ersucht das System der 
Vereinten Nationen, diesbezüglich Hilfe zu gewähren; 

 14. fordert die zuständigen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen auf, 
den Zielen der Erschließung der Humanressourcen Vorrang einzuräumen, indem sie unter 
anderem im Rahmen ihrer Entwicklungsprogramme ausdrücklich den Aufbau wissenschaft-
lich-technischer Kapazitäten unterstützen, die mit den jeweiligen lokalen Bedürfnissen, 
Ressourcen, kulturellen Gegebenheiten und Praktiken vereinbar sind; 

 15. fordert die internationale Gemeinschaft und das System der Vereinten Nationen 
nachdrücklich auf, die Entwicklungsländer unter anderem im Wege öffentlich-privater Part-
nerschaften auch weiterhin bei ihren Anstrengungen zu unterstützen, Strategien für die Er-
schließung der Humanressourcen zu formulieren, die die technologischen Kapazitäten för-
dern; 

 16. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer vierundsechzig-
sten Tagung einen Bericht über die Umsetzung der Strategien für die Erschließung der Hu-
manressourcen vorzulegen, insbesondere über die gewonnenen Erfahrungen und die von der 
internationalen Gemeinschaft und anderen Akteuren, einschließlich des Privatsektors, bei 
diesen Anstrengungen geleistete Unterstützung; 

 17. beschließt, den Unterpunkt „Erschließung der Humanressourcen“ unter dem 
Punkt „Beseitigung der Armut und andere Entwicklungsfragen“ in die vorläufige Tagesord-
nung ihrer vierundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

78. Plenarsitzung 
19. Dezember 2007 


